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9 510-12 Zukunftssicherung des Skateparks North Brigade

Der Verein North Brigade leistet wertvolle Jugendarbeit, speziell für Jugendliche( männl. / weibl.) im Alter von 
10 bis 16 Jahren. Er bietet ein großes Breitensportangebot für alle relevanten Aktivsportarten im Bereich 
Skateboarding,Snooker,Waveboard und BMX. Das Angebot richtet sich auch an vereinsungebunde 
Aktivsportler und Jugendliche, die auf der Anlage (Skatepark) nicht nur optimale Bedingungen 
vorfinden(sollen) sondern auch eine qualifizierte Betreuung erfahren. Darüber hinaus ist der Skatepark seit 
20 Jahren eine international bekannte Institution und somit auch ein guter Werbeträger für Köln als 
Skateboardmetropole. Der Verein braucht dringend finanzielle Unterstützung um den vereinseigenen 
Skatepark zukunftssicher auszubauen, um den stetig wachsenden Bedürfnissen gerecht zu werden und 
letztlich auch, um als Leistungszentrum anerkannt zu werden. Hierzu gibt es einen Masterplan, der in den 
kommenden Jahren umgesetzt werden soll- soweit die Mittel hierfür zur Verfügung stehen.

Der Sachstand zur Vorbereitung des Ratsentscheids ist unverändert, der der Intention des 
Vorschlages kann nur durch eine entsprechende Antragstellung des Vereins auf Fördermittel 
entsprochen werden.

Das Gelände, auf dem der Skatepark errichtet wurde, ist ein Teilstück der Bezirkssportanlage 
Scheibenstraße in Köln Weidenpesch. Dieser Geländebereich wird seitens der Stadt Köln (Sportverwaltung) 
dem Verein North Brigade zur Verfügung gestellt. North Brigade e.V. entwickelte dort für Skateboard-
Sportler eine Spezialsportanlage.
Der Sportverein Northbrigade e.V. bietet Jugendlichen ab 12 Jahren die Möglichkeit, mit einem 
Kostenbeitrag von 3 EUR, den Skatepark zu nutzen. Der Skatepark ist insbesondere skateboardaffinen 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen in Gesamtköln und darüber hinaus bekannt. Der überwiegende Teil 
der Besucherinnen und Besucher nutzt den Skatepark am Wochenende und bei Skateevents. Für das 
dortige Angebot ist der Verein in Eigenregie verantwortlich. Veränderungen oder Umbauten auf der Anlage 
müssen zwischen der Sportverwaltung und dem Verein abgestimmt werden. 
Im Sinne des Gleichheitsprinzips zu anderen Sportvereinen kann North Brigade e.V. hinsichtlich einer 
weiteren Zukunftsplanung, Förderanträge und Beihilfen bei der Stadt Köln beantragen. Hierbei ist jedoch 
auch eine Eigenbeteiligung des Vereins zu erwarten.
Neben Förderanträgen und Beihilfen werden auch im Rahmen der Sportnetzwerkarbeit (Sport in Metropolen) 
in Nippes Kooperationen zwischen Sportvereinen wie der Northbrigade und sozialen Einrichtungen, wie 
Schulen, Kindertagesstätten, Jugendeinrichtungen, etc. gefördert. Auch diese Möglichkeit steht dem Verein 
offen.
Für eine Förderung im Rahmen der Jugendhilfe gelten die Richtlinien der offenen Kinder und Jugendarbeit. 
Das entsprechende Antragsverfahren steht dem Verein offen. Darüber hinaus besteht im Rahmen der 
bezirklichen Netzwerkstrukturen der offenen Kinder- und Jugendarbeit jederzeit die Möglichkeit der 
Vernetzung, Kooperation und Entwicklung gemeinsamer Projekte. Die Unterstützung im Rahmen von 
bezirksdienlichen Mitteln der Bezirksvertretung Nippes stellt eine weitere Option dar.

Der Intention des Vorschlags kann durch entsprechende Antragstellung des Vereins  sofern die 
Fördervoraussetzungen vorliegen  entsprochen werden.
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Zur Entscheidung des Rates über eine Umsetzung der Vorschläge siehe S. 3 und 4.
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18 529-12 Kunstrasenplatz für Dellbrück

Sehr geehrte Damen und Herren, Dies ist ein Hilferuf für die Kölner Kinder welche sich dem Sport zuwenden. 
Seit Jahren nun kämpfen wir als Sportverein Verein Adler Dellbrück (jedoch ohne politische Lobby) für die 
Sanierung und Umwandlung unseres Fussballplatzes in einen Kunstrasenplatz. Die Kinder stehen zur Zeit 
bei nur annähernd schlechten Wetterverhältnissen knöcheltief im Wasser/Matsch. Bei trockenem Wetter ist 
der Platz eine einzige Staubwolke. Der veraltete Ascheplatz ist sehr oft unbespielbar. Umkleiden schimmeln 
und nach einem Gutachten der Stadt Köln liegt hier eine Schwermetallbelastung vor. Dies machen Eltern 
und Kinder nur eine begrenzte Zeit mit. Gleichzeitig werden Kinderspielplätze geschlossen. Die 
Freizeitmöglichkeiten für Kinder verschwinden. Und dies in einem Kölner Vorort mit einem riesigen Anteil an 
Kindern/jungen Familien (3 Grundschulen, 8 Kindergärten, 1 Realschule). Eine Nutzung für die dort 
ansässigen Schulen wäre ebenfalls sinnvoll und denkbar. Ich setze mich für den Umbau des Fussballplatzes 
Dellbrück/Thurner Kamp ein. Hochachtungsvoll mit freundlichen Grüßen Mike Schnock

In seiner Sitzung am 25.06.2013 hat der Sportausschuss die Prioritätenliste zur Modernisierung und 
Sanierung von Kölner Sportfreianlagen beschlossen. Inhalt des Beschlusses war auch, dass die 
Sportanlage Thurner Kamp vom Tennenplatz in einen Kunstrasenplatz umgewandelt wird. Der 
Planungsbeschluss soll 2014 gefasst werden. Die benötigten Mittel entstammen dem städtischen 
Programm zur Umwandlung von Tennenplätze in Kunstrasenplätze.

Die Sportverwaltung plant in den kommenden Jahren, auf dem Platz 1 einen Kunstrasenplatz zu errichten, 
sowie den durch Schwermetalle belasteten Platz 2 zu sanieren und diese Fläche als Bewegungsfläche in 
Sportrasen herzurichten. Hierzu sind zusätzliche Finanzmittel i. H. v. 1-1,2 Mio. EUR erforderlich. Eine 
Schließung von Spielplätzen hat nicht stattgefunden.

Die Verwaltung befürwortet den Vorschlag, zur Umsetzung sind zusätzliche Finanzmittel i. H. v. 1  1,2 Mio. 
ERU erforderlich.
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